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18SS .
Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Gieotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem HofopernsängerKarl Nebe in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von Bayern
verliehenen goldenen Ludwigs -Medaille für Kunst und
Wissenschaft zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der lSr »tzhe*r »s haben
unter dem 14. Oktober d. I . gnädigst geruht, dem Tele-
graphrndirektor Karl Eduard Schlue aus Hildesheim— unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit — die
Vorsteherstelle bei dem Kaiserlichen Telegraphenamte in
Mannheim zu übertragen ;

den Telegraphensekretär Robert Hötsch aus Stuttgart— unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit — zum
Obertelegraphensekretär bei dem KaiserlichenTelegraphen¬amte in Karlsruhe und

den Oberpostkassenbuchhalter Karl Göppert aus
Eppingen zum Oberpostkassenkassiererbei der Kaiserlichen
Oberpostkafse in Konstanz zu ernennen; ferner

den Postsekretär Josef Ottmar Schönle aus Radolf¬
zell zum Oberpostsekretär bei dem Kaiserlichen Postamte
Konstanz ,

den Postsekretär Gustav Seiterle aus Gottmadingen
zum Oberpostsekretär bei dem vahnpostamte in Mann¬
heim und

den Postsekretär Otto Gehricke aus Berlin — unter
Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit — zum Oberpost¬
sekretär bei dem Kaiserlichen Postamte Heidelberg zu
ernennen.

Die Uebertragung der bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion in Karlsruhe erledigten Postbaurathsstelle an
den Postbauinspektor Saegert aus Schwerin , unter Er¬
nennung desselben zum Postbaurath , hat die Höchst¬
landesherrliche Bestätigung erhalten .

Die Uebertragung der Rendantenstelle bei der Kaiser¬
lichen Oberpostkasse in Konstanz an den Oberpostkassen¬
buchhalter Weinmann in Konstanz, unter Ernennung
desselben zum Oberpostkafsenrendanten, hat die Höchst-
landesherrliche Bestätigung erhalten .

Kicht-Nmtlicher Theil .
* Die Monroe -Doktrin.

Madrider telegraphische Berichte melden, daß der am
dortigen Hofe beglaubigte Gesandte der Regierung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika die Absicht einer
Anerkennung der kubanischen Insurgenten als krieg¬
führende Macht in Abrede gestellt hat . Daß in den
Bereinigten Staaten eine starke Strömung zu Gunsten
der Anerkennung der Cubaner existirt, ist von uns schon

vor geraumer Zeit betont worden, und ebenso , daß diese
Strömung nach und nach immer intensiver sich geltend
machen und schließlich von unwiderstehlicherKraft werden
dürfte, wenn es dem Marschall Martinez Campos nicht
gelingt, der aufständischen Bewegung bei Zeiten Meister zuwerden. Was inzwischen geschehen ist, entsprach nur der
den Ereignissen innewohnendenlogischen Verknüpfung . Die
Aktion der spanischen Heerführung auf Cuba kam über
kleine belanglose Gefechte mit den Insurgenten nicht
hinaus , die Bewegung ergriff immer weitere Kreise , in
den Vereinigten Staaten wurde eine planmäßige Agitation
zur Belebung der cubanischen Sympathien betrieben ;
gelegentliche Zwischenfälle , welche diplomatische Weite¬
rungen zwischen Washington und Madrid im Gefolge
hatten , traten hinzu , und das neue Massenmeeting in
Chicago zog aus alledem das Ergebm'ß in Gestalt der
Resolution , welche die Anerkennung der Insurgentenseitens der Bundesregierung in Washington verlangteund in der That nachhaltiger gewirkt zu haben scheint,als es sich anfangs vom Standpunkte des europäischenBeobachters der Tagespolitik erkennen ließ . Diese
Erscheinung möchte in Ansehung der bisherigen amcrika-

> nischen Regierungspraxis einigermaßen befremdlich er-
I scheinen , wenn es nicht eine unzweifelhaft feststehende

Thatsache wäre , daß seit den letzten Jahren die Nei¬
gung der Amerikaner , auf dem Gebiete der
internationalen Politik eine aktivere Rolle zu
spielen , gewachsen ist. Auf der Gruppe der Sandwich -
Inseln , aus Anlaß der ostasiatischen Wirren , der Beh
ringsfischereifrage, der Nicaragua - Affaire, des brasiliani
schen Bürgerkrieges hat diese Neigung schon zu
Kundgebungen geführt, und eben jetzt kommt der
Konflikt Großbritanniens mit Venezuela hinzu , der
ebenfalls die Union als lachenden Dritten im Hinter¬
gründe auftauchen läßt . Als verbindender Faden
zieht sich durch alle diese Einzelaffairen die Mon¬
roedoktrin, verstärkt durch das Bewußtsein , daßdie Gestaltung der politischen Weltlage die VereinigtenStaaten in eine Stellung gebracht hat bezw . noch bringenwird, daß sie um einen relativ geringen Preis Ziele er¬
reichen, Ideale ihrer Verwirklichungnäher bringen können ,die noch vor nicht allzuferner Frist als Zukunftsmusikvon nüchternen Realpolitikern betrachtet wurden . Ist sodie amerikanische Volksseele der Anbahnung einer kräf¬
tigeren auswärtigen Politik zugänglich gemacht worden,so wird sie sich auch in Ansehung Cubas nicht verläugnenkönnen noch wollen , was natürlich keineswegssagensoll, daß
siesichnun schonalsbald zu bestimmten Handlungen verdichten
müßte. Die Politik beruht jenseits des Atlantic zum großen,vielleicht größten Theile auf Spekulation . Man will mit ver
Politik Geschäfte machen, sei es bei den Wahlen und fürdie Wahlen, sei es aus sonstigen Erwägungen . Möglich,daß auch auf die Stellung der Washingtoner Regierung
zu der cubanischen Bewegung jetzt ein wahlspekulativerEinfluß zu gewinnen versucht wird. Für Spanien wäre

es immer noch Zeit, demselben die Spitze abzubrechen,und zwar durch Führung eines kräftigen Schlages gegendie Aufständischen . Das unthätige Hinzögeru erweckt den
Schein, als habe die Heeresleitung kein rechtes Vertrauenin ihre Kräfte, auf ihre Sache, und wenn diese Meinungerst einmal feste Wurzel gefaßt hat, so ist der moralischeSchaden , der Spanien daraus erwächst, ein kaum wieder
gutzumachender. _

^ oMische WeSersicht.
Zur Koalition der Radoslawisten mit den Zan -

kowisten , welche viel Aufsehen erregt, ist zu bemerken ,daß ein Artikel des radoslawistischen Parteiorgane -
„Narodni Prawa " die hierauf bezüglichen Nachrichtenbestätigte, jedoch mit dem Hinzufügen, daß dieses Bünd -
niß sich auf die Frage der Wiederherstellung desArt . 38 der Verfassung beschränke. Das Blatt mo-tivirt dies damit, daß Radoslawow stets gegen die be¬
zügliche Verfassungsänderung war , dieselbe bekämpfte.Er gerathe daher mit seiner früheren Haltung nicht inWiderspruch und vertrete übrigens die Wiederherstellungdes erwähnten Paragraphen nicht aus Rücksicht für Ruß¬land , sondern im Interesse der Beziehungen zwischenDynastie und Volk . Nun aber publizirt die „NarodniPrawa " einen Artikel , welcher, aus die ihr angeblich,neuerlich aus St . Petersburg bestätigte absolute Aecht-heit des vielgenannten Tommuniquös basireud, ausführt ,daß Rußland noch immer in der Person des FürstendaS einzige Hinderniß erblickt , so daß der Fürst imeigenen Interesse nichts Besseres thun könne, als sich vonder momentanen Richtung abzuwenden und resolut zurfrüheren zurückzukehren. Mag nun das genannte Blattdiese Haltung des Herrn Radoslawoff wie immer recht-fertigen wollen , jedenfalls weist dieselbe entschieden eineninneren Widerspruch auf . Wenn es auch richtig wäre ,daß er die Wiederherstellung des Art . 38 nur vom natio¬nalen Gesichtspunkte betreibt, so wird dies doch überall ,und am meisten in Rußland selbst, als Konzession ange¬sehen werden. Cs ist schwer einzusehen, wie sich da-gegenwärtige AuftretenRadoslawoff's als übereinstimmendmit seiner früheren Politik auffaffen läßt, wo er dochmit den Zinkoffisten gemeinsame Sache macht Er kannmit dieser Aktion nur den letzteren zu einem Erfolgeverhelfen, aus dem er selbst keinen Vortheil ziehen würde,da ja rin Regierungswechsel mit einer Schwenkung nachder russischen Richtung hin verknüpft sein müßte.

Die Kardinalskommission für die Vereinigung derorientalischen Kirchen setzt , wie uns aus Rom be¬richtet wird , ihre Arbeiten unermüdlich fort . Mit Be¬zug auf den bereits gemeldeten Beschluß der Kurie , diekoptische Hierarchie wieder herzustellcn, ist in Ergänzungder früheren Mittheilung zu berichten, daß nicht nur ein
koptisches Patriarchat , sondern auch zwei neue koptischeBischofssitze errichtet werden sollen. Im Vatikan gibt

Jeuiü'eton. VaLdrvS verbot«».

vr . E . v. Rebeur -Paschwitz -f-.
Am 1. Oktober d I . starb in Merseburg im Elternhausrl>r. Ernst Ludwig August v Rebeur - Paschwitz Da derselbe

während wehnrer Jahre an der Karlsruher Sternwarte angestellt
war und hier einen ausgedehnten Freundeskreis besaß , so dürste
folgende Skizze hier am Platze sein . Außerdem ist es dem Unter¬
zeichneten rin Bedürfniß , dem so jung verstorbenen Gelehrten,mit dem er in inniger Freundschaft verbunden blieb, den kurzen
Nachruf zu widmen .

E . v. Rebeur » Paschwitz war geboren am S . August 1861 zu
Frankfurt a. d. O ., besuchte in Liegnitz die Vorschule und Ritter -
akademic , dann , infolge der Versetzungen deS Vaters (gegen¬
wärtig ObrrregirrungSrath in Merseburg ) , die Gymnasien zu
Breslau und Frankfurt a d O Im Jahre 187g absvloirtr er
daS Maturitätsexamen , bei welchem ibm außer dem allgemeinen
Prädikat „vorzüglich " noch wegen feiner Leistungen in der Mathe¬
matik eine besondere Auszeichnung zu Theil wurde , ein Beweis
der schon früh bervorgetretenen Anlage». Zunächst verbrochte er
darauf einige Zeit in England (seine Mutter ist Engländerin ),
besuchte dann dir Universitäten Leivzig, Genf , Berlin . An letzterer
vromovirte er 1883 mit der Dissertation . lieber die Bewegung
der Kometen im widerstehenden Mittel mit besonderer Berück¬
sichtigung der sonnennahen Kometen"

. Diese über das Niveau
üblicher Dissertationen weit hinausreichende Arbeit war die un¬
mittelbare Beranlaffong . daß der Unterzeichnete , als bald nachher
der Karlsruher Sternwarte auSreicheode Mittel zur Anstellung
eines Assistenten gewährt worden waren , die neue Stelle
v. Rebeur » Paschwitz aubot. Am 1 . Juli 1884 siedelte er nach
Karlsruhe über. Welchen regen Antheil er an den Arbeiten der
Sternwarte «abm, ist den Astronomen natürlich bekannt. Die
Hauptarbeiten sind in den Bänden H bis IV der Veröffent¬
lichungen der Karlsruher Sternwarte erschienen . Gelegentliche
Mittheilungen erfolgten in den Fachzeitschriften, speziell den
Astronomischen Nachrichten. Die elfteren betreffen grundlegende

Ausmessungen der einzelnen Glieder zweier der schönsten Stern¬
haufen, sodann eine eingehende UntersuchungdrS großen Kometen1882, I (Wells), der dadurch von besonderem Interesse war , daßer der Sonne ganz außerordentlich nabe k«w. Die Beobachtungenergaben , daß eine Aenderuug der Bahn trotz dieser großen An¬
näherung nicht merklich bewirkt wurde, daß darnach die bekannte
Encke'sche Annahme eines widerstehenden Mittels in der Näheder Sonne in der Erscheinung dieses Kometen keine Stütze fand.Ferner bethriligte sich v . Rebeur-Paschwitz an den Beobachtungenund Berechnungen zum Karlsruher Sternkatalog .Schon im Jahre 1885 wurde er durch daS Studium der Zvll -
nec'schen Abhandlungen angeregt, die Versuche mit dem Hvrizon -
talpendrl aufzunehmen , Arbeiten, die später zu so großer Bedeu¬tung gelangen sollten. Er ließ sich einen kleinen Apparat inKarlsruhe mit Unterstützung deS NaturwissenschaftlichenVereins
Herstellen , und wachte dir ersten Beobachtungen aus der Stern¬warte . dann infolge der äußerst ungünstigen Verhältnisse der
letzteren im Keller der Technischen Hochschule. Schon dieseführten , trotz der Mangelhaftigkeit dieses ersten Apparats , aufdie Erkennung eigentdümlicher Erdbodcnschwankungen, die die
Empfindlichkeit des Instruments namentlich bei Erdbebenunter «
suchungen dar'haten , wenngleich sie den eigentlichen Zweck , den
Zöllner und v . Rebeur im Auge hatten , die Erkenuung von
Attraktionserscheinungen von Sonne und Mond noch nicht er¬füllten. Ein Bericht über diese Arbeit findet sich im X. Bandeder Verhandlungen deS NaturwissenschaftlichenVereins .

Im Jahre 1886 erhielt v. Rebeur- Paschwitz ein äußerlich sehr
verlockendes Anerbieten an die Sternwarte in S . Jago (Chile).Indessen erschienen doch »ach »äderer Erkundigung die dortigenVerhältnisse damals unsicher zu sei» ; außerdem durfte gerade zujener Zeit auf den Neubau der hiesigen Sternwarte mehr als
zuvor gehofft werden (im Jahre 1887 wurde derselbe bekanntlich
voa der Regierung beantragt, aber von der Kammer abgrlebnt ).so daß er hier blieb . Daß ihn die Ueberfirdeluvg in ferne Länder
nickt schreckte , zeigt eine andere Begebenheit auS derselben Zeit ,v. Rebeur - Paschwitz hatte sich » wie noch manchem Leser der
» Karlsruher Zrituug " erinnerlich sei» dürste » mit großer Be¬
geisterung den kolonialen Bestrebungen vom ersten Beginn der¬

selben au hiugegeben . Die damalige „Gesellschaft für deutscheKolonisation " , die zur Erwerbung unserer ostafrikanischen Gebietegeführt batte, unterhielt einen regen Verkehr mit den ersten Vor¬kämpfern jener Zeit . Gelegentlich eines Besuches deS Grafe»Joachim Pfeil wurden eifrig die Pläne für riue deutsche Emiu«Pascha - Expedition erörtert , als noch von keiner anderen Seitedieser von Schweiufurt zuerst angeregten Aufsuchung nähergetreten war . Im Stillen sollten die Mittel rasch beschafftwerden. Wenige Wochen nachher traf die Nachricht von Jüblke 'SErmordung rin» und Graf Pfeil war zu dessen sofortigem Ersatzfür die Expedition in's Somaliland ausersehen . Auf telegraphischeAnfrage wegen der Betheiligung an der Exvedition entschloß sichv. Rebeur - Paschwitz zu sofortiger Abreise. Eine der in damaligerZeit erster kolonialer Erregung nicht selten plötzlich ganz ver¬änderten Situationen war die Ursache , daß diese Expeditione»doch nicht zur Ausführung kamen und daß v . Rebeur - Paschwitzzunächst noch an der Sternwarte verblieb.Im Sommer 1887 erkrankte v. Rebeur - Paschwitz leider aneinem heftigen Lungenkatarrb, an dem er schon früher (1881)einmal gelitten hatte. Er wurde dadurch sehr bald genöthigt,seine Stillt an der Karlsruher Sternwarte (im September 1887)aaszugebe« . Nach längerem Auftutbalt in GörberSdorf , inMontreux , dem Elternbaus in Ovveln , schien sich der Zustand! soweit gebessert zu haben , daß er sich in Halle babilitirte (1889 ), da! er zunächst dock auf die Thätigkeil an einer Sternwarte verzichten;u müssen gler-kt«. Ja der Zwischenzeit batte er aber die Unter -suchungen mit dem Horizontalpendel » denen er jetzt seine ganzeTbätigkeit widmete , mit Unterstützungen der Berliner Akademieder Wissenschaften fortgesetzt. Die in Wilhelmshaven, Potsdam ,später io Straßburg zeitweise ausgestellten, nun von R -Psold i»vorzüglichster Weise gelieferten , durchaus veränderten Apparateführten zu überraschenden Resultaten und lieferten ibm reiche-Material . Aber noch bevor er die Vorlesungen in Halle ans»nehmen konnte , erkrankte er aus 'S neue und ging daher vomNovember 1889 bis Mai 1891 nach Teneriffa, welchen Aufenthalter zu den mannigfachsten naturwissenschaftlichen , und astronomi¬schen Beobachtungen verwandle . Mittbeiluogen über diese Reisefind»., sich in verschiedenen Zeitschriften ; ein größere- Werk



inan sich der Hoffnung hin , daß diese Maßregel , welche
das Ansehen der unirten koptischen Kirche zweifellos
heben wird , die unter den schismatischen Kopten zutage
tretende Bewegung zu Gunsten der Vereinigung mit der
römischen Kirche beleben und kräftigen werde . Die Juris¬
diktion des neu zu schaffenden Patriarchats , an dessen Spitze
der apostolische Vikar der katholischen Kopten , Monsignore
Macario . treten wird , soll sich jedoch ausschließlich auf
die in Egypten lebenden Kopten erstrecken , während in
der Lage der in der Erythräa und in Abyssinien woh¬
nenden unirten Kopten keinerlei Veränderung eintreten
wird . Wie der Papst sich zu überzeugen Gelegenheit
hatte , steht die englische Regierung seiner auf die Ver¬
einigung der schismatischen Kopten Egyptens mit der rö¬
mischer Kirche gerichteten Bestrebungen durchaus freund -
lich gegen offenbar weil das Londoner Kabinet von
der Ueberzeugui - g ausgeht , daß die Anhänger Rußlands
in Egypten in demselben Maßne abnehmen werden , als
die Zahl der zum Katholizismus übertretenden schisma¬
tischen Kopten zunimmt .

Aus der ostasiatischen Wetterecke .

In Korea vollziehen sich wichtige Ereignisse , es ist
jedoch schwierig , aus den unvollständigen Meldungen
Klarheit über ihre Bedeutung zu gewinnen . Die Vorgänge
in Korea sind wichtig , weil die Halbinsel auch nach dem
japanisch - chinesischen Kriege nicht aufgehört hat , die ge¬
fährlichste Wetterecke Ostasicns zu bilden , und
weil der Kriegszweck der Japaner , dem Königreich seine
Unabhängigkeit zurückzugcben , gescheitert ist. Japan ging
in den Krieg , getrieben von dem Ideal , Korea frei zu
sehen und den vermeintlichen Beruf Japans , der Be¬
freier und Schützer Asiens zu sein, zu bethätigen , und
es ist heute bereit und wird in der Zukunft stets bereit
sein, China die Hand zu bieten zum Bunde gegen jeder¬
mann , der die „Freiheit des heiligen Asiens " be¬
drohen möchte. In Korea hat dieses Streben des japani -
nischen Volkes eine bittere Enttäuschung erfahren . Das
Volk haßte die Eindringlinge , die zuletzt vor 300 Jahren
ihr Land mit Blut gedüngt hatten , der Hof in Söul
aber mußte wünschen, die Verhältnisse beim alten zu
lassen , denn er konnte bei der japanischen Bevormundung
nur verlieren . Dort beherrschte , wie die „ Köln . Ztg .

" in
einem längeren Artikel ausführt , die Königin den König
vollständig und übte maßgebenden Einstuß in allen poli¬
tischen Angelegenheiten . Während die Königin in der
Vertheilung von Macht und Einfluß den einen Pol dar¬
stellte, fand der Gegenpol seinen stärksten Punkt in der
Person Li .hsiayings , des Vaters des Königs , des jetzt
vielgenannten Taiwenkun , d . h . „Herr des Großen
Hofes " . Er hatte von 1864 bis 1873 für seinen minder¬
jährigen Sohn die Regentschaft geführt und mit allen
Mitteln danach gestrebt , seinen Einfluß auch zu behaupten ,
nachdem der König volljährig geworden war . Dabei stand
ihm jedoch besonders die kluge Königin im Wege ; sein
Streben war daher , sie zu beseitigen . Er versuchte das
in mehreren Anschlägen , so 1882 , wo die Königin in
einem Putsch getödtct sein sollte und eine ganze Zeitlang
todt gesagt wurde ; in Wirklichkeit war sie in den Kleidern
einer Dienerin , die sich für sie geopfert hatte , entkommen .

°
So stand der Taiwenkun , obwohl er damals in der Ver¬
bannung in China lebte , vermuthlich auch dem Aufstand
von 1884 nicht fern , bei dem der König selbst mit genauer
Noth auf dem Rücken eines Eunuchen dem Tode entrann .
Im Sommer 1892 entging der Taiwenkun der Gefahr ,
in die Luft gesprengt zu werden , worauf er zwei Jahre
später mit einer ähnlichen , jedoch zeitig entdeckten Pulver¬
verschwörung gegen den König vorging . Jetzt endlich soll
dieser blutige Familienzwist mit dem Siege des Taiwen¬
kun geendet haben , denn es wird amtlich bestätigt , daß
die Königin bei dem Palastputsch , den ihr 75 Jahre

über die Insel war jetzt in Vorbereitung . Unmittelbar nach seiner j
Rückkehr veranlagte tuberkulöse Erkrankung am Knie eine Ope - !
ralion , und seit dieser Zeit hat er mit stets kürzeren Unter -
brechungen die schweriicn Leiden in Merseburg zu ertragen
Hehabt . Trotzdem — und das kennzeichnet ihn als den wahren
Gelehrten — arbeitete er unbliissig in der begonnenen Rich¬
tung , jede Pause seiner barten Krankheit benützend . Ein großes
Werk über das Horizontalpendel und die seitherigen Beobach¬
tungen mit demselben erschien in den Akten der I/eopoläina
( Halle ) , dann im letzten Jabr ein solches in Gerland 's Bei¬
trägen zur Geophysik WaS aber dir mit dem Pendel erlangten
Resultate betrifft , so können dieselben hier nur oberflächlich an -

gedeutet werden . In zahlreichen Fällen hat sich ergeben , daß
es die fernsten Erdbeben (Japan , Persien u . s . w .) mit Sich :r -
heit aufzcichnet : man verfolgt mit demselben die geringsten
Schwankungen und Pulsirungen in der Erdrinde , von denen man
rüher keine Ahnung hatte , v . Rebeur 's Streben war , möglichst
viele Beobachtungsstationen eingerichtet zu sehen ; und er durfte
in dieser Hinsicht mit Genugthuung erfahren , daß in der Thal
schon andere Staaten , z . B . Rußland , regelmäßige Beobachtungen
einrichteten , daß man auch in England seine Arbeiten mit großer
Aufmerksamkeit verfolgte . Im Verein mit Gerland (Straßburg )
arbeitete er »Vorschläge " aus , die auf eine Organisation gleich¬
zeitiger und regelmäßiger Beobachtungen hinzielen . Nicht uner¬
wähnt soll bleiben , daß v . Rebeur sich auch als Mitarbeiter an
des Unterzeichneten „Astronomischem Handbuch " betheiligtc , daß
er sich noch vor einigen Monaten bereit erklärte , an den Be¬
rechnungen der hiesigen Beobachtungen mitzuwirken .

Kurz vor seinem Tode , inmitten seiner Leiden, gelang es ihm
noch, in Merseburg selbst ein Pendel aufzustellen , mit dem er
andauernde Beobachtungen zu machen beabsichtigte . Aber ein
erneuter operativer Eingriff führte in raschem Verlauf den Tod
herbei . Wie aus den obigen Daten hervorgeht , erreichte er nur
ein Alter von 34 Jahren .

Wer immer mit E . v. Rebeur in Beziehung getreten , wird
sich an seiner durch und durch ideal angelegten Natur , seiner
stets gleich bleibend n liebenswürdigen Bescheidenheit , seinem
echten, rein wissenschaftlichen Streben erfreut haben ; der edle,
vornehme Charakter sichert ihm bei allen , die ihn kannten , ein
freundliches , seine hingehend « und erfolgreiche Liebe zur Wissen -

alter Schwiegervater gegen sie geführt , getödtet wor¬
den ist . ES wird schwierig festzustellen sein , wie weit

. hier persönliche Leidenschaften im Dienste auswärtiger
Einflüsse zu politischen Zwecken mißbraucht worden sind.
Sicher ist, daß der Taiwenkun früher die Japaner durch
hochgradige Abneigung auszeichnete . Anderseits ist es er¬
wiesen , daß die vielen Schwierigkeiten , die sich den Ja -
panern bei ihrem angeblichen Befreiungswerk in den
Weg stellten , auf die Königin , die Todfeindin des Tai¬
wenkun . zurückführten , und eS scheint fast , als ob das
beiderseitige Interesse , die Königin zu beseitigen , die bis¬
herigen Gegner zusammengeführt hätte . Die japanische
Regierung gesteht selbst die Betheiligung ihrer Beamten
und sogar des Gesandten Miura an dem Anschlag gegen
daS Leben der Königin zu, sie lehnt aber die Verant¬
wortung dafür ab und hat die Schuldigen , darunter auch
den Gesandten , verhaften lasten . Dieses Vorgehen der
japanischen Regierung gibt der Hoffnung Raum , daß
diesmal noch der Friede im äußersten Osten erhalten
bleibt , denn wie weit sich die Dinge bereits zugespitzt
haben , erhellt aus der Nachricht , daß Rußland die so¬
fortige Beseitigung des Taiwenkun von der Macht for¬
dere und dieser Forderung bereits durch rin Ultimatum
Nachdruck gegeben habe .

Wor fünfundzwanzig Aahren .
(Nach den Berichten der „Karlsruher Z -itung " auS dem

KriegLjahre 1870/71 .)

24 . Oktober .
Karlsruhe . Nach einem Telegramm des Generals von

Schmeling aus Kinzheim von heute Abend 6 Uhr
hat Schlettst adt heute kapitulirt . 2400 Gefangene
wurden gemacht und befinden sich auf dem Marsch nach
Rastatt ; 120 Geschütze genommen .

Stuttgart . Minister von Suckow telegraphirt aus
Versailles , 23 . d . : Vorgestern Ausfall von drei
französischen Bataillonen mit Artillerie und Mitrailleusen
über die Marne bei Joinville gegen die württembergischen
Vorposten bei Champigny . Derselbe wurde tapfer zurück¬
geschlagen vom zweiten Jägerbataillon und Theilen des
7 . Regiments . 5 Tode , 30 Verwundete . Keine Offiziere .

Großherzogthnm Baden .
Karlsruhe den 24 . Oktober .

* * In Mannheim , Eberbach und HaßmerSheim wurden auch
im verflossenen Winter Schifserschulkurse abgehalten , welche
am 27 . Dezember 1894 ihren Anfang nahmen und Ende Februar
1895 mit einer öffentlichen Prüfung abgeschloffen wurden . Ueber
den Besuch der Kurse gibt folgende Übersicht Aufschluß : Mann¬
heim erster Kurs sechs Schüler , zweiter KurS fünf Schüler ;
Eberbach erster Kurs sieben Schüler , zweiter Kurs sieben Schüler ;
Haßmersheim erster Kurs vier Schüler , zweiter Kurs sieben
Schüler . Der schwache Zugang zum ersten Kurse der Schiffer -
schule in HaßmerSheim soll durch Agitation einiger Schiffer
daselbst veranlaßt sein , welche befürchten , daß die in der Schiffer »
schule ausgebildeten Schiffer von den Grvßrbedern vorzugsweise
gesucht würden und deßhalb der Kleinschiff -rei verloren gingen .
Ueberhaupt läßt der im ganzen ziemlich schwache Besuch der
Schulen darauf schließen, daß daS Interesse für die Einrichtung
in den bctheiligten Kreisen nicht in dem wünschenswerthen Maße
vorhanden ist . Im Lehrplan ist eine Aendcrnng nicht eingetreten .
Der Erfolg des Unterrichts kann im ganzen als befriedigend
bezeichnet werden , auch haben sich die Leistungen der Schüler
gegen das Vorjahr im allgemeinen gebessert . Immerhin scheint
eine erhöhte Pflege der elementaren Fächer geboten und eS wird

zu diesem Zweck beabsichligt , im nächsten Jahre in de» schul'

freien Vormittagen UcbungSstunden für die Schüler cinzurichtcn .
Der von der S t a a t s k a s s e zu übernehmende Aufwand für
die Lebrerhonorare beträgt in Mannheim 498 M . , in Eberbach

j schast bei allen , die seine Thätigkeit zu verfolgen im Stande
! sind , ein ehrendes und anerkennendes Andenken .

_ W . Valentin er .

Heiserkeit .
Von vr . Otto Gotthilf .

Wenn die rauhen Winde des Spätherbstes und die kalte Lust
deS WinterS ihren Einzug halten , dann pflegt zu vielen Menschen
auch ein sehr unlieber Gast zu kommen und bei ihnen für die
kalte Jahreszeit Wohnung zn nehmen : die Heiserkeit . Viele sind
schon so sehr an sie gewöhnt , daß sie dieselbe wie ein noth -
wendiges Ü bel betrachten . welches eben ertragen werden muß .
weil ja doch alles Gurgeln , Pinseln u . s . w. bisher nie Erfolg
hatte . Auch haben ja Vater oder Mutter schon daran gelitten
und sind doch so und so alt geworden . Hierbei wird aber ver¬
gessen , daß Vater oder Mutter auch nie in ihrem Leben wirklich
ganz gesund gewesen sind , sondern durch dies Leiden häufig in
ihrer Beschäftigung gehindert und gestört waren nnd , was wohl
das AllerwiLtigste ist , daß sie ihre » Kindern ihr eigenes Leiden
vererbten . Wir wissen aber auch , daß besondere Eigenschaften
nicht in gleichbleibender Stärke , sondern in stetig wachsendem
Maße auf die Nachkommen übertragen werden . Daher beobachtet
man nicht selten , daß sogenannte Fawilieukatarrhe mit jedem
Geschlechts sich verstärken » sobald ihnen nicht bei Zeiten in plan -
mäßiger Weise entgegengeireten wird . Und weiter beobachtet
man gerade in jenen Familie » , die bis auf ihre sogenannten
Katarrhe stets gesund erschienen , daß ihre einzelnen Mitglieder
immer weniger widerstandsfähig werden und daß sie immer
häufiger an Diphtherie und anderen Hals - und Lungenaffektionen
erkranken .

Einen zunächst nur nebensächlich erscheinenden Umstand gibt eS
nun , welcher bei fast allen an Heiserkeit Leidenden sich vorfindet ,
nämlich „ einen ewig trockenen Mund und Hals " . Woher kommt
diese merkwürdige Erscheinung ? Einfach daher , daß die Betreffen¬
den nicht durch die Nase , sondern durch den Mund zu athmen
pflegen . Dadurch wird die Luft so « wie sie uns gerade um¬
gibt , — trocken , kalt und ungereinigt , — durch Mundhöhle und
HalS der Luuge zugesührt . Rachen - und Kehlkopsschleimhaut
trockueo dabei au » und gerathen in einen dauernden EnzünduogS -

»ustand . Die sehnig glänzenden Stimmbänder verlieren ihren

, 543 M . 90 Ps . und in HaßmerSheim 494 M » somit im ganzen
1535 M .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
Ja einem Herrschaftshause in Freiburg wurden vorgestern auS
einem unverschlossenen Zimmer des zweiten Stockwerk - eine offen
auf einem Nachttisch liebende goldene Damenuhr oebft Halskette »
im Gesammtweith von etwa 180 M , sowie aus norm ander »
Z 'mmer eine silberne Domenuhr nebst Kette , im Werth von 35
Mark , entwendet . Vom Thäker bat man lt „BreiSg . Ztg .

" keine
Spur . — In Bühl ist eine Dame auS den besseren Kreisen
wegen Unterschlagung verhaftet worden . — Am letzten Sonntag ,
Abend gingen der Uhrmacher Gebet von Wald - Hut und der
Farika beiter Nikolaus Gromann von Unterlauchringeo auS einer
hiesigen Wuthschast zusammen nach GebelS Wohnung . Hier¬
angekommen , fand Letzterer seinen Hausschlüssel nicht »Innd hals
ibm deßhalb Gromann deuselben suchen , indem er ihm die
Taschen visieirte . Den Hausschlüssel fand er » war nicht , wohl
aber die Geldbörse Gebets , die er schleunigst mitgchen hieß . Der
Geldbeutel fand sich am nächsten Tage , seines Inhalts beraubt ,
in der Wohnung Gromanns vor ; dieser wurde infolgedessen in
Tdiengen verhaltet und in 's hiesige Gefängnih eiageliesert . -
Eine arge Schlägerei , die für die Betheiligten sehr schlimme
Folgen haben wird , fand Sonntag Nacht gegen 2 Uhr beim
„Schlüssel " in Lahr statt . Ais zwei Nachtwächter bei ihrem '
Patrouillengang dorthin kamen , bemerkten sie daselbst zwölf halb¬
wüchsige Burschen , von denen einige allerlei Unfug trieben . Als -
ihnen dies untersagt wu,de , griffen sie die Nachtwächter mit "
Stöcken u . s . w . an , schlugen sie blutig und zerrissen ihnen die
Kleider . Später überfiel dieselbe Gesellschaft ohne Grund eine»
achtbaren jungen Mann und bearbeitete ihn dermaßen , daß er
einige Tage arbeitsunfähig sein wird . — In der gleichen Stadt
spielte sich eine äußerst widerwärtige Scene am Sonntag Nach¬
mittag zwischen 5 und 6 Uhr in der Wirthschast zum „Rößle "
ab . Dort kam eine offenbar bctruukene Frau auS einem benach¬
barten Ort mit ihre « drei Kindern » von denen das älteste , ein
etwa 13jäbriger Bube , ebenfalls betrunken war , und sing nach
einer Weile an aus ihre Kinder loszuschlagen . Sie ergriff einen
Streichholzbehälter , schlug damit heftig auf drn Tisch , und atS
sie mit diesem Instrument auch ihre Kinder schlagen wollte , ward
ihr dasselbe gewaltsam erttriffen . Bei diesem Auftritt erschien
der gleichfalls betrunkene Mann der Frau und als er sein holde-
Weib anscheinend im Kampfe sah , scklug er blindlings mit einem
Todlschläger darauf loS . Als ihm der Todischläger weggenom -
men war , nahm er ein Messer . Zweimal war er aus dem Lokal
hinauSgcwSlfen

'
, aber immer wieder hineingedrungen . u »d erst

nachdem er zum drittenmal hinansgeschaffl war . hatte man sich
deS Wölbenden entledigt . Er war an der rechten Hals - und
Kopfseite verletzt. Die Frau war so betrunken » daß sie beim
Stadtpark hinfiel und sich nicht selbst wieder zu erheben ver¬
mochte.

V Heidelberg , 23 . Okt . Der Verein badischer Zahn¬
ärzte hat bier seine M Versammlung abgehalten . Die wisse»,
schastlichen Vorträge wurden von Dill - Liestal und vr . Schirmer .
Basel gehalten . — Der Bach - Berein wird auch in diesem
Winter sieben Abonnementskonzerte mit Solisten ersten Ranges
veranstalten . — Zu Gunsten deS Frauenvereins werden
verschiedene Professoren eine Reihe von Vorträgen halten . —

Im S t a d t th e a te r bat L -niß -Jacobi 'S Schwank „Der große
Komet ' nach kübler Aufnahme des ersten Aktes mit dem zweiten
und dritten Akte große Heiterkeit erzeugt .

Baden » 23 . Okt . Die /.Karlsruher Zeitung " hat vor
einigen Tagen mitgctheilt , daß Seine Majestät der
Kaiser dem Statthalter in Elsaß -Lothringen , Fürsten Hohen -
lohe-Langenburg , zum Zeichen feines Dankes für die erfreulichen
Eindrücke , die Allcrhöchstdcrselbe während seines Aufenthalics im
Reichslandc empfangen » seine lebensgroße B ron ze - Büste
zum Geschenk gemacht habe . Es wi >d viele Besucher Baden -
Badens interessiren , zu hören , daß diese Büste die nämliche ist,
die während des Sommers in der Kunstausstellung im hiesigen
Konversationshause sich befand . Die Büste ist von Professor
Schott in Berlin geschaffen und zeichnet sich sowohl durch große
Portraitähnlichkeit wie durch Lebendigkeit des Ausdrucks aus -
Sie befand sich bisher im Besitze Seiner Majestät des Kaisers ,
ebenso wie das noch hier ausgestellte Kaiserportrait der Frau
Vilma Parlaghh , und beide Kunstwerke wurden mit besonderer
Genehmigung Allerhöchstdesselbcn hier ausgestellt . Es liegt da¬
rin ein neuer Beweis für das Wohlwollen des Kaisers gegen
unsere Bädcrstadt und die künstlerischen Bestrebungen derselben .

Glanz , röthen sich- weiden bald am Rande , bald auf der Fläche
verdickt und vermögen den an sie gestellten Ansorderungen nicht
mehr zu entsprechen , d . h . man verliert seine normale Stimme »
man wird heiser . Hierzu gesellt sich meist eine gewisse Rauhig¬
keit im Halse und ein häufiges Räusperbedürfniß . Auch reizt
jedeS eingeathmete Staubkörnchen und jeder kalte Alhemzug die
Halsschleimhauk noch mehr .

Mit diesem Ucbel plagen sich dann viele den ganzen Winter
hindurch , oft bis tief in den Sommer hinein . Da werden
warme und kalte Umschläge angewendet , es wird gegurgelt und
gepinselt , alle Mixturen und Hausmittel von Großmüttern und -
Tanten werden hervorgesucht , aber nichts ist von bleibendem Er¬
folg . Dies liegt eben einzig und allein daran , daß man nicht
die eigentliche Grundursache in Betracht und Behandlung zieht .
Oft ist der alleinige U - belthäter eine kleine Geschwulst im Nasen¬
rachenraume oder im Kehlkopf , und mit ihrer Beseitigung hören
anch alle Folgeerscheinungen sammt Heiserkeit gänzlich auf . Der
richtige Helfer aus der Noth ist da der Speziala - zt für Hals -
und Nasenkrankbeiten , welcher vermittelst der jetzt so vervoll¬
kommnten Spiegeluntersuchung den eigentlichen Sitz des Nebels
bald gesunden haben wird .

Leider halten jedoch die meisten eine Heiserkeit nicht für wichtig
genug , um ihretwegen einen Arzt zu konsultiren . Würden aber
in jedem Falle von Heiserkeit sofort Nase und Kehlkopf von
einem tüchtigen Spezialarzt untersucht , so könnte ungemein oft
sehr rasch geholfen werden . Gerade bei dieser Krankheit hat
das „ Zu spät " schon viel Leid in die Familien gebracht . Denn
das mit der Heiserkeit in Beziehung stehende Grundleiden kann
nicht nur ein gutartiges , sondern auch »in bösartiges (Krebs )
sein . Wir wissen nun , daß gerade im Kehlkopse eine bösartige
Geschwulst lange Zeit hindurch nur rein örtliche Veränderungen
verursacht , dagegen die Nachbarschaft zunächst gar nicht in Mit¬
leidenschaft zieht . In diesem Anfangsstadium ist auch «ine ört¬
liche Heilung möglich . Daher ist es durchaus nöthig , daß jede
Heiserkeit frühzeig genug in ihrem Wesen erlangt wird . Denn
sie ist die erste Erscheinung , welche durch eine bösartige Ge¬
schwulst deS KclkoPfeS hervorgerufen wird . Niemals sollte auch
nur der geringste Zeitverlust durch Gebrauch von sogenannten
Hausmittelchen , Brunnenkuren oder ähnlichen unwirksam «»
Maßnahmen herbeigeführt werden .



X Gadeuweiler , 23 . Okt . Das schöne Herbstwrtter » dessen
wir unS schon seit geraumer Zeit erfreuen , kommt auch sehr den
Erbgroßherzoglichen Herrschaften , welche seit An¬
fangs diese- MonatS bier verweilen . zu statten und gibt auch
ihnen vielfach Veranlassung zu Ausflügen und Spaziergängen
in die schöne Umgebung deS hiesigen OrteS . So benutzten die
Erbgroßherzoglichen Herrschaften den vergangenen schönen Sonn -
Mg in Begleitung deS früheren Ordonnanzoffiziers deS Erb -

roßherzogS , deS Hrn . Majors Dürr , welcher zu Besuch bei den
ohen Herrschaften verweilt , zu einer Fußtour aus den Blauen ,

wo daS Mittagessen eingenommen wurde . Gestern machten die
Herrschaften einen Ausflug zu Wagen nach Jstein » um ihrem
Hofmarschall , Frhrn . v . Freystedt , einen Besuch abznstatten . —
DaS anfangs dieses Monats zu Gunsten des unter dem Pro -
rktorat Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin stehenden

Hilda Krankenheims veranstaltete Konzert ergab eine Em -
nabmr von 430 Mark .

-ZI Aus dem Wtrsenthak » 23 . Okt . Ein neuer schöner Be¬
weis der Arbeitersreundlichkeit in von der Firma Ruß - Suchard
L Cie . , Chokoladefabrik in Lörrach , zu verzeichnen . Die
Eentcalleitung iu Neufchätel bat durch ein Schreiben sieben
Arbeiter dieser Filiale in Kenntniß gesetzt, daß sie deren Hinter¬
bliebenen ein Kapital von je 1000 Francs »uweisen werde , sofern
die Arbeiter ihre Dienstsähigkeit der Fabrik dis zum Ableben
widmen . Um ihnen aber auch bei Lebzeiten Genuß daran zu
verschaffen - sollen die Arbeiter jährlich den 5prozentigen Zins¬
genuß von jetzt an beziehen. Eine gleiche Zuwendung erhielten
bl Arbeiter in der Hauptfabrik in NeufchL '.el . DaS die Zu -
Wendung ankündigende Schreiben ist in einem väterlich herzlichen
Tone abgesaßt , wie auch die Worte es waren , die der Inhaber ,
Herr Ruß , bei dieser Gelegenheit an seine Arbeiter richtete . Die
Firma hat durch gar manche Wodlfahrtseinrichtungen schon viel
sür ihre Arbeiter gethan . — Die Gemeindebehörde in Lörrach
hat sür die Volksschüler unentgeltlich warme Bäder einrichten
lassen . — Nächsten Sonntag wird Herr LandtagSabg . Dreher
in Kandern Bericht über die letzte Kammersaison erstatten .

Verschiedenes.
* Bon der Saar , 2l . Okt . Ein Eifersuchtsdrama

hat sich in der Nacht zum Sonntag in Saargemünd zugetragen :
der Erdarbeiter Kiuzel bat auf der Straße den in Urlaub be-
sindlichen Soldaten Kodier vom 92 . Infanterieregiment nach
vorausgegangeuem Wortstreit eines Mädchens wegen erstochen.
Der durch mehrere Stiche Verletzte starb auf dem Transport
nach der Wohnung seiner Mutter ? Der Tbäter ist verhaftet .

Zürich , L0. Okt . Beim gestrigen Wettreiten des Kunstreiters
Cody gegen Velofahrer brach sein bestes , auf 5000 FrcS . ge¬
schätztes Pferd ein Bein und mußte sofort erschossen werden
Drei Vclofahrer auf einem Triplet stürzten ; zwei derselben
wurden schwer' verletzt , so daß sie in 's Spital gebracht werden
mußten .

§ Paris , 23 . Okt . ( Telegr . ) Die 8 ustschisfer Hermille
und Belangou ließen am Sonntag Nachmittag einen Ballon
aufsteigen , der in einem anstatt des Korbes an demselben be¬
festigten Kästchen verschiedene physikalische Apparate mit sich
führte , welche automatisch die Temperaturen , die Dichtigkeit der
einzelnen Luftschichten rc . anzeigen sollten . Der Ballon siel noch
am Abend desselben Tages in Chaintraux (Departement Seine
et Marne ) zur Erde . Die Diagramme der Instrumente zeigten
an , daß der Ballon eine Höhe von 14 000 Meter erreicht Halle
und die Temperatur in dieser Höhe 7b" unter Null gewesen war .

§ Paris , 23 . O ' t . ( Telegr . ) Die Direktorin des Waisen¬
hauses von Courbevoil , Fräulein de Coursisres . wurde
verhaftet , weil sie der russischen Gräfin Pantin de la Guöce ,
welche gewünscht hatte , ein Kind zu adoptiren , ein kleines
Mädchen , Namens Marie Hermann , um die Summe von 1000
Francs verkauft hatte . Fräulein de Courstöres behauptet , von
der Gräfin Pantin nur eine Entschädigung für die Auslagen ,
die ihr die kleine Hermann verursacht batte , erhalten zu haben .
Auf ldie Handlungsweise der Verhafteten wirft besonders der
Umstand ein schlimmes Licht , daß sie vorgab , Marie Hermann
sei vollständig elternlos , während die Mutter noch lebt . Frl .
CoursiörcS soll übrigens schon wiederholt ihr anvertraute Waisen¬
kinder um Geld abgetreten haben .

sMeistgelesene Bücher .) Der Versuch , eine Zusammenstellung
der meist gelesenen Bücher zu geben , eine Zusammenstellung , die
selbst wieder Bücherfreunden als Wegweiser dienen soll , ist stets
rin sehr schwieriger und wird nie vollkommcn glücken. Bei den
Nachforschungen stößt man bald auf ein höchst prosaisches
Hinderniß : das Geschästsgeheimniß der Verleger . Ader immer
bleiben selbst so dürftige Resultate , wie sie in Nachstehendem
gegeben sind , noch interessant genug , denn sie gestatten mannig¬
fache Schlüsse . Herr Rcclam hat dem „Wiener F >emdenblatt "
einen Katalog seiner Universalbibliotbek einaeschickl, in welchem
die mcistbegehrten Werke roch unterstrichen sind . Es ist erstaun¬
lich , wie wenig Büchern diese Ehre zu Tbeil wurde . Ein b«
herzter langer Strich , der sämmtliche im genannten Verlage er¬
schienene Werke desselben Autors umfaßt , findet sich überhaupt
nur bei — nun , selbstverständlich bei Ibsen , Dostojewski ) und
Turgenjews Die Uebersetzungen der griechischen und römischen
Klassiker , welche ebenfalls in ihrer Gesammtheit als sehr begehrt
uotirt sind , haben ihren großen Absatz wohl nur dem Umstande
zu verdanken , daß sie von Mittelschülern als sogenannte Faulenzer
viel benützt werden . Sonst ist der rothe Strich , wie schon er¬
wähnt » nur sehr selten . In der Rubrik Gedichte findet er sich
nur bei Bern 'S „Deutsche Lyrik" und bei Heine 's » Buch der
Lieder"

. Von dramatischen Werken sind neben Ibsen „Die
Camelieu - Dame " von Dumas , „Die Tragödie deS Menschen "
von Madach » „ Teodora " von Sardou und „ Sicilignische Bauern »
ebre" von Verga rolh bezeichnet. Wenn unsere Dichter nicht
schon durch die Honorare , die sie nicht bekommen , wüßten , woran
sie sind , wie schmerzlich müßten sie durch die Kürze dieser Auf¬
zählung überrascht sein ! Eines kann ihnen zum Tröste gereichen :
eS geht den Romanciers nicht viel besser. Nur acht Striche !
Zwei davon gehören Bellamy 'S „ Ein Rückblick auS dem Jahre
Zweitausend ", unter die übrigen theilen sich Dostojewsky , Golt -
schall's „Die Adlerhexe". Heyse'S „ Zwei Gefangene " , Jensen 's
„Hunnendlut " , Kennan 's „ Sibirien " , Meißner '- „AuS deu
Papieren eines PolizeikommiffarS ", Pajeken 'S „AuS dem wilden
Westen Nordamerikas " und Turgenjew . Den Humoristen geht
eS noch am besten. Eckstein's „Der Besuch im Carcer " , Habber -
ton 's „ Helene'S Kinderchen ", die Meyeriade von KrouS , die
Humoresken von Lenz , Pötzl , Schönthan und Schröder finden
guten Absatz . Bon historischen und philosophischen Werken
weise» den rotheu Strich auf : Bismarcks Reden » „Der Umgang
mit Menschen " — wo dann nur die Grobiane Herkommen ? —
Renan „Das Leben Jesu ", Darwin , Du Prel , Feuchtersleben
(Diätetik der Seele ) , Schopenhauer und Zittel 's Entstehung der
Bibel .

' * Paris » 23 . Okt . lTelegr . ) Heute wurde dir hundertste
Jahresfeier deS „ Instituts de France " durch einen
Gottesdienst iu der Kirche , 8uermain les kres " ringeleitet ,
welchem beinahe alle Miglieder deS Instituts beiwohnten . Die
Festlichkeiten werden mehrere Tage dauern .

' Havanna , 23 Okt . ( Telegr . ) Ein Wirbelsturm richtete
in der Umgebung beträchtlichen Schaden an . Die Telearapben -
leitungen stad gestört und die Eisenbahnlinien unterbrochen . Die
Felder sind überschwemmt und die Ernte verloren .

New Uork » 21 . Okt . In Minnesota , Nord - und
Süd - Dakota und in Manitoba sind durch große Wald¬
brände die Bestände auf bündelten von AcreS in Asche gelegt
worden , auch viele Farmen sind niedsrgebrannt . 250 000 Bushe
Getreide vnd 1000 ( 00 Tonnen Heu wurden ein Raub der
Flammen . Zwanzig Personen erlitten schwere Brandwunden . —
In Algiers , einer Vorstadt vqn Ncw -Oilcans , zerstörte gestern
eine Feuersbrunst 260 Häuser . ! Der Schaden beziffert sich auf
400 000 Dollars u id 700 MerFchen sind obdachlos geworden .

Weueste Wachrichlen und Telegramme.
* Berlin , 24 . Okt . In Gegenwart des Kaiser -

Paare - wurde gestern Abend das umgebautr Königliche
Opernhaus mit Beethovens „ Fidelio " feierlich eröffnet .

* Berlin , 23 . Okt . Der „Reichsanzeiger " schreibt :
Der russische Architekt Sergius Andrejewitsch Jrvanoff
setzte bei seinem Ableben in Rom im Jahre 1877 das
Deutsche Archäologische Institut zum Erben ein, mit der
Bedingung , daß die Zinsen des Kapitals zunächst für
eine würdige Publikation der Werke seines Bruder - , des
Historienmalers Iwan off , sodann für seine eigenen archi¬
tektonischen Studienblättcr verwendet würden . Die Er¬
füllung der Bedingung rückt jetzt nahe . Die Dar¬
stellungen aus der heiligen Geschichte des Alten und
Neuen Testaments von Alexander Jwanoff liegen jetzt
in über 200 Tafeln vor , von Sergius Jwanoff ist das
erste Heft der „ Studien der antiken Architektur " im
Jahr 1892 erschienen und das zweite Heft soeben auS -
gegeben . Das dritte Heft dürfte in Jahresfrist er¬
scheinen.

verlm . 24 Okt . DaS Panzerschiff „ Wörth " ist gestern
Mittag losgekommen , ohne wesentlichen Schaden genommen zu
haben .

* Eonderbnrg , 24 . Okt - Der Schauspieler Marx vom
Dagmar - Thca ' er in Kopenhagen , welcher , auf einer Kunstreise
begriffen , sich einige Tage hier aushielt , wurde wegen MajestätS -
beleidiaung nach erfolgtem Verhör verhaftet .

* Dortmund , 24 . Okt . Nach mehr als IZstündiger
Verhandlung verurtheilte die Strafkammer des Landge¬
richtes den hiesigen Kohlenhändler Tromp wegen des am
16 . Juli vorigen Jahres an eine Berliner Bankfirma
abgesendeten unwahren Telegramms über die Harpener
Bergbau - Aktiengesellschaft zu 500 Mark Geldstrafe und
Tragung der Kosten. Die Verurtheilung erfolgte wegen
Vergehens gegen das Aktiengesetz unter Annahme mil¬
dernder Umstände .

* Essen a . d . R ., 23 . Okt . Nach einer Meldung der „Rhei¬
nisch Westfälischen Zeitung " ist das Siegerlander Roh -
eisensyndikat durch die nachträgliche Erklärung zweier
Hüttenwerke , welche vorgestern noch ausstanden , definitiv gesichert.

* Bern , 23 . Okt . Betreffs des alljährlichen Rück¬
kaufs von Genußscheinen der Jura - Simplon -
bahn verfügte der Bundesrath , daß sämmtliche Bonds
am eventuellen statutarischen Jahresgewinn fernerhin
theilnehmen sollen. Die zurückgekauften Stücke würden
nicht zerstört , sondern durch Ausdruck entwerthet werden
und in der Kasse der Gesellschaft verbleiben . Abgestem¬
pelte Bonds in den Händen Dritter wären werthlos .

* Budapest , 23 . Okt . Nach ruhiger Erledigung der
Tagesordnung setzte die Opposition in Form von
Interpellationen ihre Angriffe gegen die Regierung wegen
der Agramer Fahnenfrage fort . Zunächst richtete Franz
Kossuth an die Regierung die Anfrage , warum sie nicht
energisch genug Genugthuung sür die Beleidigung der
nationalen Tricolore verlangt habe . Der Abgeordnete
Pazmandi beschuldigte die kroatische Regierung der Konni¬
venz gegenüber den Ausschreitungen und verlangt Re -
gierungsmaßregcln , ans welchen hervorgehen solle , daß
Kroatien bloß eine ungarische Provinz und der Banns
der ungarischen Regierung untergeordnet sei . Ein anderes
Mitglied fragte die Regierung wegen des angeblich rohen
Vorgehens der Budapester Polizei gegen Studenten ,
welche in der Hauptstadt Kundgebungen veranstalteten .
Die Regierung wird die Anfragen am Freitag beant¬
worten .

* Massauah , 23 . Okt . Die „Agenzia Stefani " meldet :
General Baratieri telegraphirt « aus Adua , daß die
Befestigung von Makalle und die Organisation des Lan¬
des in Angriff genommen seien. Er habe RaS Sebat
zum Chef von Endert , Degiacali zum Chef von Evda -
Moheni ernannt . Jenseits der Grenze herrscht große
Verwirrung . General Baratieri wurde , wie derselbe
weiter mittheilt , in Adua festlich empfangen . Der Ober¬
priester Theophilos Ecceghi ging ihm mit großem Ge¬
pränge entgegen . Der General wird sich morgen nach
Asmara begeben.

* Paris , 23 . Okt . Wie zuverlässig mitgetheilt wirv ,
steht die Gründung einer großen französischen
Bank mit 50 Millionen Francs Kapital bevor , welche
ausschließlich Transvaal -Geschäfte pflegen wird . Zum
Vorsitzenden des Verwaltungsrathes ist Herbaukt , der
hiesige Syndikus der Wechselmakler, in Aussicht ge¬
nommen . Auch Rothschild, sowie andere große Bankiers
und Industrielle sind an dem Unternehmen betheiligt .

* London , 23 Okt . Marquis Waterford , welcher durch
längere Krankheit schwermüthig geworden war » bat sich auf
seinem Gute Cuwasbmond in Irland erschossen .

* Kopenhagen , 23 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen trafen heute Bormittag

hier ein und setzten alsbald die Reise nach Baden - Baden
via Corsör und Vandrup fort .

* Kopenhagen » 23- Okt . Ihre König ! . Hoheit die Pri n-
zessist von WaleS mit ihren Töchtern und Prinz Nikolaus
von Griechenland verließen heute Nachmittag Schloß Bernstorff ,
um sich an Bord der königl . Nicht „ OSbornr " durch den Kaiser -
Wilhelw - Kanal nach London zu begeben - Die Kaiserin - Witwe
von Rußland wird morgen Nachmittag abreisen .

» Losti , 24 Okt . Das Journal „ Makedonski Hlad " meldet ,
lt . , B . T ." , 70 Aufständische brannten daS türkische Dorf
Katunitza bei Melnik nieder und stießen darauf mit türkischen
Truppen zusammen , wobei auf türkischer Seite 25 Mann ge¬
fallen sind .

Konstantioopel » 23 . Okt . Das Reuter ' jche Bureau
meldet : Der Großvezier Kiamil Pascha richtete au
Schafir Pascha ein Schreiben , das Reformprojekte für
folgende sechs Vilajets enthält : Erzerum , BitliS , Sivas ,
Mamuret - Aziz , Wan und Diarbekr . Das Schreiben
lenkt die ernste Aufmerksamkeit Schafir Pascha 's auf die
Reformen und weist ihn an , die Ausführung streng zu
überwachen und darüber nach Konstantinopel zu berichten .
Ein ähnliches Schreiben ist an die Gouverneure der
genannten Provinzen abgegangen . — Die drei Bot¬
schafter beriechen gestern in einer Konferenz das
Memorandum bezüglich der Reformen und beschlossen,
der Pforte eine Note zu übermitteln , worin sie von der
Bestimmung , betreffend die Ernennung kompetenter Gou¬
verneure , Akt nehmen und sich das Recht Vorbehalten ,
unfähige Gouverneure zu beanstanden . — Die Meldungen
aus der Provinz sind andauernd beunruhigend . Wie
verlautet , sind Unruhen in Kerason ausgebrochen .
Einzelheiten fehlen . Aus dem Distrikt Mudania wird
gemeldet , daß die Türken das armenische Dorf SenluS
angegriffen haben . 24 Personen sind auf beiden Seiten
getödtet oder verwundet worden .

Industrie , Handel und Verkehr.
Patentbericht sür Baden vom 22. Oklober 1895, mitgetheilt

von dem Internationalen Palentbureau C . Kleyer in Karlsruhe .
1 . Patentanmeldungen :

E . 4 645 . Verfahren zur Herstellung von Cementvflaster .
Von Alfred Engel in Mannheim . Vom 20. Juli 1895 . —
K . 12 890 . Stromzuführung für elektrische Bahnen mit Theil -
leiter - und Relaisbetrieb . Von Güntber Koopmann in Karls¬
ruhe , Bernhard - Straße Nr . 8 . Vom 20 . Juli 189S. —
R . 9 536 . Windkessel mit Vorrichtung zur Lufterneuerung
während deS Betriebes . Von Ludwig Neuling und Julius
Hillenbrand in Mannheim . — Vom 16 . Mai 1895.

II . P a te n tertb eilun g :
Nr . 84 387 . Antrieb sür Futterschneidmaschinen mit Scheiben¬

rad . Von E . Heidevriem in Freiburg . Vom 19 . März 1895 ab .
111. Gebrauchsmuüereintragungcn -

Nr . 46 608 . Auswechselbarer Brenner mit zwei in die Gehäuse¬
vorderwand einschiebbaren Armen und einem Auslegearm n . s w .
Von Eisenwerke Gaggenau . A . - G . in Gaggenau . Vom 9- Sept -
18 5 . — Nr 46 683 . Schachtel , in deren Deckel , Rand oder Boden
durch Verschiebung eine oder mehrere O ffnungen bloßgelegt wer¬
den , als Verpackung sür Wichs - und Putzpulver . Bon Theodor
Bergmann in Gaggenau . Vom 5 . Sept . 1895 . — Nr . 46 762 .
Säurebeständiger Syphonspund sür Fässer , aus Papierstoff . Von
A . Gramer in Bruchsal . Vom 27 . Sept - 1895.

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 24 . Okt - 109. Ab .- Vorst . Kleine Preise : „Der

Sohn der Witduitz " , romantisches Schauspiel in 5 Akten von
Friedrich Halm - Anfang ' /z7 Uhr -

Fanliliennachrichten .
Geburten 16 . Okt . Eugen Wilhelm , V : Jakob Petri ,

Fabrikarbeiter . — 17 . Okt . Maria Elisabeth « , , V . : Bernhard
Kranz , Kaufmann . - 19. Okt . Robert , V . : Karl Kleyer »
Ingenieur . — Karoline Mette , V . : Louis Reinhard , Färber . —
20 . Okt . Erika Irma , V . : Gustav Adolf Heil , Maler . -
Richard , V . : Jakob Dietrich , Oderpostassistent . — 21 . Okt .
Heinrich Gottlieb , V . : Heinrich Zentner , Kaufmann . — Robert »V : Friedrich Rittershofer , Fabrikarbeiter . — Lina Hermine »
V . : Hermann Zorn . Kaufmann . — Friedrich Wilhelm Theodor »
V - : Friedrich Hofsäß , Bahnarbeitcr . — 23. Okt . Otto , V . :
Leopold Gleißle , Taglödner .

Todesfälle . 2l . Okt . Georg Grünig . Maurer , 18 I . —
22 . Okt . Christian Gockel , Ehemann , Kaufmann , 49 I .
Ernestine , 10 M 2 T , V . : Friedrich Schlagenhos , Steinhauer .— Severin , 5 M 7 T . V . : Johann Ochs , Taglöhner . —
23 . Okt . Katharine , Ehefrau von Friedrich Philipp , Ober¬
lehrer . 76 I .

8a ! >-86ill6N8lE6 v . 60 ?fgö.
bis 18 .65 p - Met . — sowie schwarze, weihe und farbige Henneberg -
Eeide von 60 Pf . bis Mk - 18 65 p Met. — olatt , gestreift,karricrt , gemustert . Damaste rc (ca 210 vrrsch. Qual und 2000
bersch Farben , DejsinS rc ) , pacta - uns stouockcoi in ' r llsur
Muster umgehend .
8eirüen -sssd«- ilLen K. Nsnnebsi'gdr . » . b. « °,l . ) 2üniok„
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GtaatSpaPiere . lSchweden 4 Oblig . M . 101 . 1014 ' /, PfLl, . Max -Bahn fl- 1S5 .80j4SchwzNordost35 8? Fr -Baden 4 Obligat - fl- 103 .10^Spanieu 4 Ausländ - P - — — 4 Psälz - Nordbahn fl- 125 .80>5 Südbahn steuerfrei fl.
. 4 . M - 104 .30 EgvMen 5 Unif- Obl - Lstr- 104 .40 4 Gottbardbabn Fr - 175 .M4 dto - M -
, 4 Obl - v - 1886 M - 106 .50 Argent. 5J <in -Goldanl - P - 59 70,4 Schweizer Centralb - Fr - 136 .— 3 dto - Fr -
» 3' /-, , v . 1892 M - 104 30 Vauk - Lktieu . 5 BSHm - Nordbahn fl- — 5 Oest -U - St -B - 73-74 ft.Bayern 4 Obligat - M - 105 40 4 ' /, Deutsche Reichsb. M . 163 90 5 Böhm- Westbahn fl- — 3 dto - l .-VIll . Em - Fr . 93 50

Deutsch !. 4 Reichsanl - M - 105 .105 Badische Bank Tblr - 114 . 70 5 Oeü -llng - Staatsb - Fr - 333 3 8ivorn - 6 . I) . u- l>/2 Fr - 56 .70
, 3' /, . M - 104 .— 4 Basler Bankverein Fr - 151 .50 5 Oest- Südb - (Lomb ) fl- 97 '/4 5Toscan - Central Fr - 92 .40
. S . M - 98.60 4 Berlin - Handelsges. M - 165 .20 5 Oest- Nordwest fl - 226 >-. 5 WekstcE - B - 80 stsr- Fr - 89 .20Preußen 4 ConsolS M . 104 93 4 Darmstädter Bank M - : 6270 b „ „ 1,it. 8 . fl. 2416 Soutb -Pacif -Calif -I - M - 110 20M . 214 80 ^ Eiseubahu -Prtoritaten . ! Ovligatto »eu u«v Jn »ustrie-

M . 104 93 4 Darmstädter Bank
M - 103 .80 4 Deutsche Bank , ,M - 98.80 4 Deutsche Vereinsb . M 122 — 4 Elisabeth steuerfrei M - 10380 , Aktien .Württ - 4 Obl - U 75/80 M - 103 .90 4 Deutsche Unionbank M - 95 — 5̂ Mähr - Grenzbahn fl - 98 .87j3' , Freiburg v- 1888

Oesterreich 4 Goldrente fl - 103 .20 4 Disk .-Komm A . Thlr 227 .10 5 Oest- Nordwest v - 74 M - 115 .30 3 Karlsruhe v- 1889
. 4 '/,Silberr - fl - 85 70 4̂ Franks- Hyp -Bank M - 175 . - 5 . » 8ir . L "
- 4>/,Papierr - fl . 85l04Frkf . Hyp -Kr -V -Antb- !5 . . 8it . 6

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 5 Am .-R - Fr
Rußl . Cons. 80 Rbl -

„ . E - rl 89S .1H -R
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr-

fl . 102 90! unkündbar bis 1905 M 136 50,3 Raab -Oed -Edens-
Fr . 88.30 4 Rhein- Kreditbank Thlr - 136 .10,4 Rudolf

99 .80 5 Oesterr- Kredit fl- 336 " « 4 . Salztgut - stsr-
4 D - Effektenb - 50°

„ Thlr - 120 -80,4 Vorarlberger
4D Hyv.-Bk. 50'

o Thlr - 131 .40,3 Jtal - gar - E --B - kl-
27 20 Eiseuda » Aktie«.

U,
M -

fl-
M -

fl-
Fr -

93 .403 >
z Mannheim v - 1895 M - 102 .70

so Pf«., l Pfd. - - K R» «.
_ rili kl - , Rmt. »» Pf^. 1

— . — !4 >/> Alpine Montan abaest -101 .40
111 .60 4 Rom Ser - II-VIII Lire 88.30
102 — Staadesherrl . Anlehe ».

3 > , Asenb -Birstein 87 M - 94 .30
Verzinsliche Loose .

4 Badische Präm - Thlr - 147 .—4 Bayrische Präm - Tblr . 149 .50
3 '/- Köln -Minden Thlr . 142 .30
4 Mein . Pr - Psb - Thlr - 141 .90
4 Oldenburger Tblr . 131 .50
4 Oesterr. v- 1854 fl. 143—
4 » v- 1860 fl. 131 .70

M - — 2lz Stublw -Raab -Gr . Thlr .97 .30
M - 93 .50 ' Unverzinsliche Loose

93 20
87 .10
84 .60

103 -70

5420
3 ' z Jura -Bern -Luzern Fr . 102 -40

4 Heff-Lud -vias -BabnTblr . 149 .40i4 Schweizer Csnrral Fr - 106 .60

Ettlinger Spinnerei fl. 125 56
Karlsruh . Maschinsnf- M - 152.
Bad - Zuckers - Wagb . fl- 65—
3 Deutsch - Phönix 20° -» E - - .
4 Rhein .Hyo. -B80 °/»Thlr . 179 .30
4 Süddeutsche Bank M
5 Westeregeln -A!kali-W -
5 Dortmund . Union M -

Ansbach- Ganzenb-
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder

10550 Meininger
163 .40 Oesterreicher v

per Stück in Mark
fl . 48.40
fl . 26.30

Tblr . 108 . -
Fr - 29 .10

Fr - 10 13—
fl. 24 .20

1864 fl . 341—
Oesterr- Kredit v- 1853 fl. 340.20

4 Dollar -

I Schwedische Thlr ^
Ungarische Staats fl. 283—

! Pfandbriefe .
4Bayr - Hyp -Bank M - 101_

! 4 Mälz - Hyp. u . 1898 M - 101 .30
! 4Pr .B ..K--A . VIl-IX Thlr . - —
4 Preuß . Hypoth -Verfich .-

i Akt -G -s . unk- 1905 M - 105 .703'/, Pfandbr -Bank Pfddr -
XVII unkündb. 1905 102—4 Rhein -Hyp-Com-lV . M - 10010

4dto - unküadb.1896 -97 M - 101_
3 ' /, dko - M - 100 .70

Wechsel nnd Borten .
Amsterdam fl - 100 168 .35
London Lstr . 1 20 -M
Pari « Fr - 100 80.95-
Wien fl- 100 169 .85
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken Stück 16.17
Engl - Sovereigns 20 .30

Reichsbank-Diskont 3° ,
Frankfurter Bank -Diskont 3° ,„

Mittlere Marktpreise der Woche vom 13. dis 20 . Oktober 1895 . (Mttgetheiit vom Großh . Statistischen Burma.)
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O. Kraun'
fche Hofduchhandtung, Karlsruhe

Große Auswahl
von

GWA ' 7 " "
Jerkeii.

Ansichtssendungen
nach auswärts .

*LL '" Notarsgehilse
sucht aus 1 . Novbr . d . Js . Stellung .
Gefl . Offerten an die Expedition d Bl .
unter 1 ° l - erbeten ._ T 715 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

T 661 .2. Nr . 12.305 Radolfzell .
Gr . Amtsgericht Radolfzell hat unterm
4 . Oktober 1895, Nr . 11,567 , folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Die Fürstl . Standesherrschaft Fürsten-
brrg besitzt seit urdcnklicher Zeit als un¬
bestrittene Eigeuthümerin auf den Ge¬
markungen Oehningen und Schienen
nachstehende Liegenschaften , deren Er¬
werb in den Grundbüchern der genann¬
ten Gemeinden nicht eingetragen ist :

a. Gemarkung Oehningen :
O -Z - 1 Lagerbnch Nr 943 , 18 ar

96 gm Wiese , Gewann Toubcnthal ,
einerseits neben Lagerbuch Nr - 942 ,anderseits neben Nr . 954 .

O -Z- 2. Lagerbuch Nr . 1051 , 8 ar
32 gm Wiese , Gewann Keßleren» einer¬
seits neben Lagerbnch Nr - 1050, ander¬
seits neben Nr - 1052.

O Z- 3 Lagerbuch Nr - 1057, 18 ar
71 gm Wiese, Gewann Keßleren, einer¬
seits neben Lagerbuch Nr - 1050, ander¬
seits neben Nr . 1058 .

O -Z - 4- Lagerbuch Nr . 1063 , 3 ar
20 gm Ackerland , 20 ar 24 gm Gras¬
rain (Wiese ) , 1 da 2 ar 70 gm Reben.
Gewann Frühen , rinrrl . neben Lager
buch Nr . 1101 Weg , anderseits neben
Nr - 1065 -

O -Z- 5 Lagerbuch Nr - 1071 , S ar
36 gm Reben, Gewann Fließen , einer¬
seits neben Lagerbuch Nr 1070, ander¬
seits neben Nr 1069 und Nr - 1072-

O Z - 6 - Lagerbnch Nr . 1077, 26 ar

68 gm Reben , Gewann Fließen, einer¬
seits neben Lagerb Nr . 1072 u . 1076 ,anderseits neben Nr 1078 und 1082-

O Z - 7- Lagerbuch Nr . 1095, 23 »r
42 qm Reden, Gewann Fließen , einer¬
seits neben Lagerbnch Nr . 1101 Weg,anderseits neben Nr - 1096

O -Z- 8- Lagerbuch Nr . 1146, 17 ar
80gm Hofraum , GewannDürre Mühle,32 ar 62 gw Gärten , 4 da 56 ar 10 gm
Wiese , 1 da 86 ar 70 gm Reben, 14 ar
30 gm Weg, 2 ar 90 gm Graben , Ge¬
wann im Kattenhorn , einerseits neben
Lagerbuch Nr - 1011 Kreisstraße , ander¬
seits neben Nr . 1044 Weg, 1045/48 Auf-
stüßer.

Auf der Hofraithe stehen : rin zwei¬
stöckigesSchloßgebäude» eia zweistöckiges
Oekonomiegebäude mit Keller» ein zwei¬
stöckigesTrottgebäude, ein Schopfanbau .

O .Z - 9. Lagerbuch Nr . 1170 , 3 ar
75 gm Ackerland , 10 ar 80 gm Reben ,Gewann Oberhalden , einerseits neben
Lagerbuch Nr . 1169, anderseits neben
Nr - 117l.

O Z 10 Lagerbuch Nr . 1190, 1 da
54 ar Ackerland , Gewann Schloß-
äckerle , einerseits neben der Straße
Lagerbuch Nr . 1288 , 1243, anderseits
neben Nr . 1288 ». und Anfstößer.O Z 11 - Lagerbuch Nr - 1222 , 20 »r
93 gm Ackerland , Gewann Seehalden,einerseits neben Lagerbuch Nr . 12l9 ,1221, anderseits neben Nr - 1223 Weg.O Z - 12. Lagerbnch Nr . 1239, 11 »r
16 gm Reben , 1 »r 50 gm öder Rain,Gewann im Sand , einerseits neben
Lagerbuch Nr . 1L35, anderseits nebenNr - 1240

O Z- 13- Lagerbuch Nr - 1282 , 25 ar
48 gm Wiese Gewann Au .O -Z . 14 . Lagerbuch Nr - 1287, 19 sr70 «im Ackerland, ö ar 50 izw Wiese ,8 » r 51 gm Oedung , Gewann Bach

Halden , einers . neben dem Weg, Lager-
buch Nr . 1250 » anderseits neben Nr .
1296 und See .

O -Z 15 Lagerb- Nr . 1288 a-, 9 ar
Gartenland , 25 ar 10 gm Wiese , 81 ar
2 gm Grasrain , 96 ar 80 gw Reben,
27 ar 60 gm öder Rain , 4 ar 29 gm
Weg, Gewann Bachhalden.

OZ . 16. Lagerbuch Nr . 1415, 38 ar
66 gm Wiese, Gewann Au , einerseits
neben Lagerbuch Nr . 1414 , anderseits
neben Nr . 1416.

O .Z . 17. Lagerbnch Nr 1419 , 5 ar
9 gm Wiese, Gewann Au , einerseits
neben Lagerbuch Nr . 1418 , anderseits
neben Är . 1420.

O Z . 18 . Lagerbuch Nr . 3027 . 1 ka
40 ar 69 gm Wiese , Gewann Aspen -
wiesen , einerseits neben Lagerbnch Nr .
3033 und 3026 , anderseits neben Nr .
3035 Weg.

d . Gemarkung Schienen -
O -Z . I . Lagerbuch Nr . 561 , 48 ar

19 gw Wiese , Gewann Thalwiese, einer¬
seits neben Lagerbuch Nr . 560 , ander¬
seits neben Nr . 560.

Auf Antrag der Fürstlichen Standes -
herrschafl Fürstenberg , vertreten durch
die Fürstlich Fürstenbergische Kammer,
werden alle Diejenigen, welche in den
Grund - und Pfanddüchern nicht einge¬
tragene , dinglicheoderauseinemStamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte an den vorbezeichncten
Liegenschaften zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche längstens in dem auf
Montag den 16. Dezember 1895,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier statt¬
findenden Aufgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Radolfzell , den 15 . Oktober 1895.
Der GerichtsschrerberGr - Amtsgerichts :

Eis rnträger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Handrlsregistereinträge.
T 710. Karlsruhe . In die Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1- Zum Firmenregister :

1 . Zu O Z . 582 Band 11- Zur Fir¬
ma „Emil Kahm " in Karls¬
ruhe. Die Firma ist als Einzrl -
firma erloschen .

2. Zu O .Z . 39 Band II - Zur Fir¬
ma . Julius Dehn " in Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .
Dir der Ehefrau des Julius Dehn,Anna , ged . Lehmann in Karls¬
ruhe ertbeilte Prokura ist erloschen .

3 Zu O Z . 760 Band II . Firma
» Julius Dehn Nachf .

" in
Karlsruhe . Inhaber Kaufmann
Ernst Fischer in Karlsruhe .

4 . Zu O -Z . 139 Band 11 - Zur Fir¬
ma » Gust . Benzinger " in
Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen .

5. Zu O Z 761 Band II - Firma
„Gust . Benzinger Nachfol¬
ger " in Karlsruhe . Jndaber Al¬

bert Sonnenschein , Weiuhändler
in Karlsruhe . Derselbe ist ver -
heirathet mit Maria Laura , geb.
Stöcker auS Sulz , ohne Errich¬
tung eines EhevertragS.

6 . Zu O .Z . 22 Band 11 . Zur Fir¬
ma »H. Vögetin - Engelhardt "
in Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen.

7 . Zn O .Z . 427 Band ll . Zar Fir¬
ma » Joh . I . Trotter Nach¬
folger , C. Bodenmüllsr "
in Karlsruhe . Die Firma wurde
geändert.

8- Zu O .Z . 762 Band ll . Firma
»Theodor Krause , C . Boden¬
müller Nacks .

" in Karlsruhe .
Inhaber Theodor Krause , Kauf¬
mann in Karlsruhe .

9. Zu O .Z. 383 Band 1- Zur Fir¬
ma »W . Müllejans " in Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

10. Zu O .Z . 565 Band 1. Zur Fir¬
ma „Karl Bleß " hier . Die
Firma ist erloschen .

11 - Zu O .Z . 226 Band II Seite 147 .
Zur Firma » I . G . DeiSz " zu
Karlsruhe . Durch Unheil des Gr .
Landgerichts Karlsruhe vom 21 .
März 1895, Nr . 4293 , wurde die
Scheidung der zwischen Kaufmann
Jakob Deisz und Maria Marga¬
retha Panline Bichler dahier ab
geschloffenen Ebe auf wechselseitige
Einwilligung für zulässig erklärt.

12 . Zu O Z . 688 Band ll . Zur Fir¬
ma »Karlsruher Wollwäscherei
Adolf Cahn " in Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen ; ebenso
die der Ehefrau des Adolf Cahn
ertbeilte Prokura .

13. Zu O Z 41l Band U Zur Fir¬
ma „L - Thom e" io Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . Die dem
Heinrich Thome ertbeilte Prokura
ist erloschen .

14 . Zu O .Z . 509 Band II - Zur Fir¬
ma »Triester Schwammmcverlage
M . Ries " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

15- Zu O Z 763 Band II . Zar Fir¬
ma » Triester Schwammlager M .
RirS Nachfolger in Karls
ruhe. Inhaberin Marie Hower
in Karlsruhe . Dem Kaufmann
Hermann Ries in Karlsruhe ist
Prokura ertbeilt.

16 Zu O Z . 194 Band I. Zur Fir¬
ma »Hch . Knauß " in Karls¬
ruhe. Die Firma wurde geändert.

17 . Zu O Z . 764 Band II . Firma
»W . Knauß " in Karlsruhe ,

uhaber Wilhelm Knauß suu .,
anfmann in Karlsruhe . Ehe¬

vertrag desselben mit Elise , geb.
Morlockin Karlsruhe , ä. ü. Karls¬
ruhe , den 30 . September 1895,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den beiderseitigen Einwurf von
je lo>> Mark beschränkt ist -

18- Zn O Z . 318 Band H Zur Fir¬
ma „Eugen Carlein " in Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

H. Zum Gesellschaftsregister :
I . Zu O -Z - 162 Band lll . Firm «

„Emil Ko hm" zu Karlsruhe .Die Gesellschafter dieser seit 1 .Okt»ber 1895 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Leopold
Karl Friedrich Zipfel, Kaufmann ,und Oskar Edelmann , Techniker ,beide in Karlsruhe . Jeder der
Gesellschafter ist bereMgt , die
Firma zu vertreten. Ehevertrag
des Gesellschafters Leopold Karl
Friedrich Zipfel mit Emma ReffWwe . , geb. Bickel in Karlsruhe »
wonach die Gütergemeinschaft ans
den beiderseitigen Einwnrf von je50 Mark beschränkt ist . Der Ge¬
sellschafter Oskar Edelmann ist
oerheirathel mit Marie , geborene
LälkenS aus Wolgast , Pommern ,
ohne Errichtung einesEhevertragS-

2 . Zu O -Z 163 Band lll . Firma
»W . Müllejans Nachf .

" in
Karlsruhe . Gesellschafter dieser
unterm 1 . Oktober 1895 errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind :
Ernst Otto List, Kaufmann , und
Kart Schlottcrbeck , Kaufmann ,beide wohnhaft in Karlsruhe . Je¬
der derselben ist berechtigt » die
Firma zu vertreten.

3 . Zu O Z 111 Bd . Hl . Zur Firma
„Badische Verl agSdruckerei ",
Gesellschaft mit beschränkter Has»
tung . An Stelle des von der Ge¬
schäftsführung abberufruen Ge¬
schäftsführers KarlMühlich wurde
S . Siegfried Nassauer , Kaufmann
in Karlsruhe , durch die derzriligen
Gesellschafter unterm 4 . Oktober
dS . IS . zum Geschäftsführer er¬
nannt .

4 . Zu O Z 253 Band I . Zur Firma
»L H . Berger Calla ni LCie .

"
m Berlin mit Zweigniederlassung
hier. Die Zweigniederlassung hier
ist erloschen .

5. Zu O Z - 164 Bd - lll . Zur Firma
» Merß <L Ners . vormals A.
Meeß ", Baumaterialienhandlung
in Karlsruhe . Ehevertrag des Ge¬
sellschafter - Hermann Meeß in
Karlsruhe mit Klara , geb Mayer -
höffer von da , ll . ll . Karlsruhe ,
den 21 . August 1895, wonach die
Gütergemeinschaft ans den beider¬
seitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt ist.

Karlsruhe » den 16 . Oktober 1895 .
Grgßh . Amtsgericht Ul -

Kirsch .
Strafrechtspflege .

Ladnutzen .
T 695 2 . Nr - 20,963. Walds Hut.Der am 13 . Juni 1869 zu Großaitingen

geborene , zuletzt in Gruße « wohnhafte
Schlosser

Otto Winkelmanu
wird beschuldigt , als Ersatzrelervist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 8 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 13 . Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr »vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommandozu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung vcrnrtheilt werden .

Waldshnt , den 18 . Oktober 1895 .
Reich ,

GerichtsschreiberdrS Gr - Amtsgerichts -
T694 .2. Nr . 11,280 . Schopfheim .

Der am 18 . Juni 1860 zu Schopfheim
geborene und zuletzt in Swopsheim
wobnbafte swll. oben». Landwehrmann
1 Aufgebots

Karl Gebhardt
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hie»selbst auf
Dienstag den 17 . Dezember 189S,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Schopf¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schopfheim, den l9 . Oktober 1895.
Hauser ,

!Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.Verantwortlich für den polüischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton; vr . öi, Knittel :für dm AnzeigmtheU : W. Hasner . Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbnchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.
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